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Vessimtsmüs ty tadl-

salen Krelstk 

v e o s » » l4 Vdai. y« end'ka^e» 
Kreisen. Hseischt in hezng ans tt« Korrnp» 
tionSdebatte ein großer Pessimismus. Auch 
bis Utßsi^nllg W in des Bk»psH» na ttwen 
Hintkthalt, da et Mschen den Oadkkolen 
und der lroatischen Bauernpartei Ln keiner 
MtMdiMß VßM ch dek einyMichetz 
:tM withtknd t!et tvreOtiönßMtte tzts 
kommen ist. Radiö Hai ik dtk iftlktiseii Get» 
swi^luti^ zit M Grvdjßkii dk Md!M« 
seht N^!g angiSrjsft« und ßtjttchnste de« 
eigemlichen ^ch^r der H«rstSnd!gnag, 
M o r k O » j  ̂ «tt stnß« gkWßhnllchen 
VMidi^ii. 
t ' ' ' . . 

Die Aue Savt0kdnuna 

V «.< Ar a d »  i4. Mick, ilttis Anordnnnß 
dßG »«rkehrSministteinM» »erdtn hsttte «« 
«ittirniichi dis g»<e «q VIsendah«» 
skUiönett stehen Ueikltn nitd hitttns söŝ t 
n«ch der nene» Kahrardnunt snhren. Btr-
keh»G»inlstek Dr. go»an>»i< erNärte  ̂
Gffßssßißertrettr«, daß die niW Aahr»tdnu«i 
ans Giund d  ̂ GeschlüssE tes iMrnatiGNä» 
lei» Vsenbahntot̂ reft̂  ik ßltlcherdnm miß« 
gearbettet «ordi« isk. SS »ötdlm tßnn meh­
rere direkte VerdindUngen mit dem AuSlan« 
de geschafien. 

M«ttb»r. Samttoo de» ts Mal tS2v. «r. tos - SV. 

der KomlpUons-
bebatte ln der SkupWtna 

sntlakuftgsreden einzelner Minister 

ß ö g t a d, Mttl. lltt^et der größ-; 
tek L^nNung Und unttzr einäpi überaus 
siarken Nitdrat^ge Ptzdltkums »urde in' 
det htiitiüen GkuvschtWasißUng in Anwe«' 
seWit saft aller Abgeyrdneten bie Debattt' 
Äfr die AorruptionSafsären begonnen. ^ 
, Nach der VrüssUung b«r GMng um 9.SH , 

lihr durch den HküÄchtinapLissiventen schritt ^ 
man sosort an die l^anßvwrtu« von zwei 
Interpellationen btMltch dtzr ManiMatio-
nen bei VtaattlieferÜngen. 

Uls ersttr gab Berkehröm^n'fter Dr. A o-
v a n.o v i ö einen gyschichtlit^n Ueberblick 
ltösr twseren Waggünvan twd die Ersen-
l»ahtt stlt ! .m Jahre I^l8. Er betonte, daß 
did HUdbf^hnwttkstiltte l« O?ar!!^r nW im-
^twe Mt, dtlt Ansöt^rnntzey dezdgltch ^er 
<WgokttoardchriH 
Hülv >it Vltgieruny tylt vech «ustnni^ ttnd 
zckär her tschtWckvaj^^ iti Okrttndüng 
getreten stzi. Mt ß^itee tsi^chos?ow«ijkischen, 
v^onsabrit »urde damt bezüglich der Ne-
^Äur^n ein Vertrag ühg^chlossen. Der 
VetkehrSminifter dürchlis södann deit gn-
^tt dieses Vertrages. Er gab zu, daß der 
Maat den Vesiimmungen ÄestS Vertrages 
nicht nachgekommtn iei ttt»d mehrere ßkilllo» 
«en Dinar schuldig gebliebe« war. IHM sel^ 
s t i  j e d o c h  n i c h t  d e k t m n t ,  v a t W ü d t P c h t i «  
ik b^eser S«geltzge«heii bei der «eg!er««g 
interveniert habe «ß» dasiir Von der tsche-
choflowakischen Kirma eine Prövision ethÄ» 
ten habe. D <ö s<t aus de« amtliche« Akten 
ni^ zu ersehen. Diese ErNtirung rief i« der 
Äkupsthtina Erstaunen hervor. 

Auch UnanMinister tz e t k ö und Äu-
ßenminlsttr Ninti ^ gäbe« kurze ErNil» 
rungen ab, daß ihiiey Über diese lMLre des 
Herrn Rade PaSlä nichts bekknnt sei. 

Hieraus erhob sich illisiniskerpriisident U zü» 
« G »is, dsti« «iOe» kurzen Asdi liber daS 

GchiAsat eines CheSs im Vttrage von 
ÄW.OV0 Krmßts sprach. Als der Minister-
pröss^nt z« sprechen bsgatin, kam <S z»» 
ftlirmischtn Szenen, da Dr. g a « i ö den 
Minlsterpräsibenten mit „Lehrling" bezeich 
«ete. >iachdtm sich die Nnw«se«deti wieder 
beruhigt hatten, erwähnte der klKinisterprS 
sident, daß der Ministerrat der ehemaligen 
Neg?e^ngSkoalition, i»ie aus den Radikalen, 
den Demokraten, den Mchelmänek und der 
slowenischen Bauernpartei bestand, äm V. 
Angust 1821 beschlossen habe, einen Kredit 
von 60V.0N0 Francs zn PropagandazweSen 
and DUM echutzi des Stüates hn AnSlande 
zu gewahre«. Dieser lkredit wurde teitweise 
ausbezahlt. Die letzte Gückme im Bettage 
von Svo.vvv. Franes wurde mittels eines 
Ehecks der sranzttsiiche« H^thekarbank ange 
wiesen. Der Check wntde vsk »sr Bant 
angekommen. Voft dem AngenbNck an, wo 
der Check von der Regierung i,^ die Hände 

Privaten gelangt war, stükd es seder 
mmm srei, in den ß^sitz des shetks zu ge« 
langen, llnd so erwarb ihn Rade PaSiö. 
Schließlich erNSrte der VNnisterpräsident, 
daß seine Negierung entschlossen sei, mit i^r 
größten Energie gege« die Korruption zu 
kämpsen, und npp^iere daher an die Vknp 
schtwa NM deren Hilse und Unterstütznng. 
Die Reg'rruug sei bereit, alle« dieSbeztigli 
chen Anträgen der Skupschtinn znznstimmen. 

Im Namen der engeren Opposition sprach 
so^nn der Demokrat Dr« u m a n u d i, 
der den Antrag stellte, daß eine besondere 
parlamentarische Kommission gebildet «erde, 
die die AsfSre des Herrn Rade PaSiö zu un« 
tersnthen hüste» Während seiner Rode kam es 
zu stiirmischen Auseinandersetzungen, wöbe 
dir Radlkaleii besonders erregt waren. 

Die SlHung Mltve ssdmn geschlossen und 
n)»rd nachmittags fortgese^t werden» D«r neue Dkelior der L»dre 

sinnenbildünoHonAalt ln Ma 

rwor 

V e s g e a d, 14. ikai. Ans Antrag dsS 
U«terrichtSmt«isteriuozS hat der Köuig daS 
Dslret UNterftrtißt, nmuach de» Gmn«aßaU 
tzt«sess»r w LMsana Dr. viatko P » t > ii-
«ltzum Direktor dot SehterinnenbildnngS» 
chnstalt in Maribot etnanut wutde. 

BvrfiMderlthte varschau, IS. Maiz« Pöten Ist swe schen ihm und der Regierung seien ergebnis 
VX ^ kX schwere Militärrevolte ausgebrochen. Mar- los verlaset». 

giirich (MM), 14. Mi. (Schlußjkutse). P i l s « d s k i, dessen Beziehung«« 
Beogrtch Paris IS.W, London .«r Regierung droihendett vharakiers find, ..«d 
2V.14)<, NlMyorik bl'/, Matlanlv 18.70, Prag hat stch «tit mehreren, außerhalb Warsi^us ^ ^ 

stationierten Regimenter« erhoben und der Gruppen neffmiD, 
Regierung den Krieg erklärt. Den äußeren 
Anlaß zum Ausstände bot ein bewassneter 
Ängriss aus den Nohnsitz PilsudsNs, der in 
dcr Rächt vorher von ^ssen Vesnern ver-
tibt wurde. 

Drodender Bllrgettrleg ln 
Polen! 

Vroklömierung des Kliegszustandes 

Anoebttche Dtmlsllon ve< vloatsvtaslventtii unv des 

Minifterprasldenle« 

lv.SW, Wien 72.W>i, Budapest 0.007227b, 
Berlin lW.075, Brüssel 1ö.90, Amsterdam 
SY7.V5. Warschau 40, Bukarest 1.90, Gvsia 
S.74, Achen 6.39, Konstantiswpel 

Zagred (Avala), 14. Mai. Devisen: 
Paris'l7«.l9^17S.19, LiMdvn S75.lKb bis 
S7S.7?b, Newyork KH.544—b«.g44, Wien 

Bei dem hestigen kampse, der zwischen den 
den RegierungS 

wurden 80 Personen 
schwer verletzt. 

Einige Nachrichten besggen, daß die Re 
gierung WitoS zmvckgetreten sei und der 
Priisident der RepMik die Den^ssisn liber 
reicht habe. 

P i l i it d s k i proklamierte iiber War 
schon den Kriegszustand. 

W i e n ,  1 4 .  M>ai. Aus Prag und Berlin 
gelangen sensationelle Rachrichten über die 

o ',^ 0 "! L«tge in Polen. Räch einigen Rachrichten hat 
8.0lB—8.04Ü, Prvg 167.784—168.784, Ber- > P i l s n d s k i >^t seinen Trup» Einige Vegner des Marschalls PilsudSN 
lin i3b0—13ö4, Moilond 209.01—210.21, Warschau eingensmme« und sei nun organisieren eine Armee, um P i l s u d» 
Zürich 1096^1100» Vuhs«iK LY.T'H—He^r der Situation, Ue Verjandlunji^n z»i«. j ßi aM! WorjHau zu vertreiben. 

SchmNIche rät eine« 

«lftriachvgm 
Aus W a r s ch a n wird gemetdet: ^ 

-üiährrge Bewohner deS Dorfes gukvwiee 
W e r b a e z hat eine schreckliche Mordtat 
verübt. Vor einigen Jahren hatte W^baez 
mit einer gewissen Julia g a n u S z t t ß. 
v i e z» welche im gleichen Orte wohnt^ ^ 
Verhältnis, welche» nicht ohne Fdlgen blieb. 
Die Frau klagte Werva^ um BeAchliMg vo» 
Alimenten. Bei der Verhandlmig redete der 
Dichter LeSzeezynski de« Paare zme 
^ivat zu, wozu Werbacz nach langem Wei­
zern einwilligte. Die Hochzeit mußte aber 
verschoben werden, da WerVaez zum Mlitä» 
dinruckte. Als er vom Militär zurückkam» 
ste er sein Versprechen ein und heiratete die 
Januszkiewicz. 

Dem Manne kamen Gerüchte zu Ohre«, 
wo ' t t < i c h  s e i n e  F r a u  m i t  d e m  R i c h t e r  L e S  ̂  
c z y n s k i ein Verhältnis unterhalt«. lZK 
begann nachzusatschen und Überraschte ^ineS 
Tages seiine Frau» die mit dem Richte» ei« 
Rendezvous im benachbarten Walde verein­
barte. Als er nach Hause kam, gab seine Frau 
^or, sie müsse sich in das benachbarte Dorf M 
ihren Verwandten b'egeben. D^ M»nn 
ligte ein, verfolgte seine Frau und versteckt« 
sich in dmn beMchbarten Walde auf d«m ver­
einbarten Orte. Als er das Liebespaar s«h^ 
sprang er aus de« Versteck und schlug «it 
einer schars geschliffenen Hacke dem Paar« hk 
Kttpfe ab. Nach disset Tat stellte et slch st^ 
dem Gerichte. 

Vom Tag» 
t. Die «eue GemeindeordmMg. Dvs Z» 

nenmwisterium hat an alle Gemeinden d«<t 
Entwurf der neuen Gemeindeordnung D» 
sändt. In einem beiliegenden Schreiben wird 
jede Gemeinde aufgefordert, ihre Mswmch 
darüber abzugeben, damit der SnMmrf dtrich 
eine Kommission defitzritiv stilisiert wttöe« 
kann. 

t. gntern«ttionaler Kongreß gsgeA d>Ai «e 
koholismus. Der 18. ikt»rnational« Kongreß 
gegen den Alkoholismus w^rd KndE ^uli i« 
Tlirta ilt Estland ftattftnben. Den jugosl«»-
wischen Aint^alkohvlverbünd wird Dr. k o r« 
k u t aus Sarajevo vertreten. 

t. Kongreß der BankdEMnten. Am 23. Mal 
findet in Beograd ein Kongreß der BanN«» 
amt«n statt, an dem wichtige organisatorijlhE 
Fragen be!^ndelt werden. 

t. vliprszentige gahtpreis«tmäßig««g M 
die Besucher dos 8. jugoslawische« Ssperauw 
kimgresses t« Mari^. Mt Mttu^ kW» 
37. April 192«, Nr. 11911. genehmigte dM 
Verke^sministerium einen ü0proßENttge» 
Rabatt auf allen südslawischen lZ^enbah«« 
für den 3. jugoslawischen Esperantvkoni^ 
in Mav^bor. Zureisend« müssen pch bei 
Bahnkasse Ndit der Kongreßkvrt« ausweise» 

t. Bestimmung der Kisch«»«it«ie«. Bei !M 
Ausgabe asler Arten von Wschereik ittne 
nach dem steirischrn, imgaMchen. käm/k,er^ 
schen und krawi^ch^ Fischereigesetze »krd etz» 
ne Stempeltaxe im Betrage von 2y DiW« 
ein gehoben. Dasselbe gilt auch bezüglich d«t 
Fi<s^reibtichlein, die nach dem tminischvk 
Bsc^reige^etz ausgegeben ^verden. U«h»^« 
ist für dieses Büchli^n noch eine- IahveSgG» 
bühr im Betrage von 22.00 Dtnar z« H« 
zahlen. Der Obergef^n. 

t. Byrd verzichtet aus eine viederhalUk» 
^seines UußeS, L o n d « n. 12. Mai, titzD 
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hier eingelangten Nachrichten dürfk- B 1 rd 
auf seine urspri«igliche Abficht, »»cn PoNug 
zv !vi«derholül und nach Alaska zu fliegen, 
verzichten. 

t. Abbruch des Seneralftreiks. London, 
12. Mai. Das Reuterbüro meldet: Der G e-
«eralstreikist bl.^ndet. Der Ausstand 
derBergarbeiter geht unverändert 
weiter. Der Gewerfschaftrat gibt bekannt, 
dah der Ausstand behufs Wiederaufnahme 
der Verhandlungen heut«- beendet wird. 

t Vn neues Verstchren M StrebsbekSmp-
stmg. B e r l i n, 11. Mai. Professor W a r-
bürg veröffentlicht in der Mtnummer der 
Zeitschrift „Ratmwissenschaft". die zu Ehren 
H a r n a r s 7b. Geburtstag erscheint, eine 
Arbeit, die anscheinend von großer Bedeu-
t»mg kst. Warburg berichtet über einen neuen 
Ve^uch zur Ertötung der j^bszelle im Or-
gavtSmuS. Er konnte feststellen, daß ohne ei­
nen gelwissen Sauerstoffreichtum eine Krebs-
zeSe «icht existieren kann. Er hat nun die 
Versuchstiere in sauerstoffarmen Räumen un 
tergebracht. Bei Ratten, in deren Körper sich 
t^chgroke Krebsgeschwülste gebildet haben, 
kamen die Geschwülste zum Msterben, weil 
sie eine ,^eitlang in sauersto-ffarmer Luft ge­
weilt baben. ES ist min fraglich, inwieweit 
d̂ se Versuche direkte Anwendung auf den 
Menschen finden können. 

t. Mord in ein«« Weingarten. Im Dorfe 
Brezovjak bei SrediSLe wurde der Wein-
wuer Praterim Keller seine^S Weingar­

tens gräßlich verstümmÄt rot aufgefunden. 
Er hatte schon seit längerer Zeit bemerkt, daß 
ungeladene Gäste seinen Keller besuchten. 
In der kritischen Nacht tHSf er eine ganze 
Gesellschaft, die sich dort häuslich eingerichtet 
hatte. Als er sie fortjagen wollte, wurde er 
meuchlings ermordet. T^s VkordeS wurde in 
erster Linie sÄne Magd b^chuldigt, da am 
Leichnam PräterS Haare von ihr gefunden 
wurden. Sie würde verhaftet und hat die 
Tat gestanden. Sie ?mnnte auch ihre Mit­
schuldigen. die Brüder Vinzenz und Martin 
Iv an u 8, die aber alle Mitschuld leugnen. 

t. Vin fiirchterliches Unwetter. Aus Met. 
l i k a kommt die Meldung von einem fürch­
terlichen Ungowitter, wie sich die Einwohner 
eines solchen ««icht erinnern. Vergangenen 
SamStag nachmittags begannen sich Gturm-
wolken drohend zu sammeln, da jedoch die 
Bevölkerung an solche Ereignisse gewohnt 
ist, war niemand beunruhigt. Bald jedoch 
begann eS zu vecmen und «nnittelbar dar­
auf schlug der Blitz in den Kirchturm ein. 
Da der Blitzableiter die Ma' l'r berührte, 
sprübten Funken nach allen Seiten und durch 
di« BeleuchtungSdräbte geriet die Elektrizi-
tät auch in die Nebenhäuser. So fielen z. B. 
in einem Gasthause die Freuen in de? Küche 
am Herd um, ein Flekschhauer erhielt in 
seiner Fleischbank einen argen Schlag und 
eine dort anwesende Frau erlitt sogar eine 
Brandwunde. Inzwischen hauste der Blitz im 
Innern der Kircke fürchterlich und unterließ 
es nicht» jeden Winkel zu durchsuchen. Bald 
darauff schlug ein zweiter Blitz in die Kirche 
ein. dem dann Blitzschläge in verschiedene 
Gebäude folgten. Obwohl der Himmel sonst 
qanz verfinstert war, war eS im Orte doch 
so hell wie bei schönster elektrischer Beleuch­
tung. Ungewitter und Rfgonmenge schüch­
terten die Bevölkerung so ein. daß die Kin­
der beteten und flch auch Erwachsene auS 
Angst verkrochen. 

Nachrlchtm aus Marlbor 

Srvffnung der Lel»r-

llnosarbeiten-Ausftel-

lung 

Donnerstag den 15. d. um 10 Uhr vor­
mittags wurde durch de« Obmann deS slo-
w e n i s c ^ n  G e w e r b e v e r e i n e s  H e r r n  B u r e  5  
die Ausstellung der LehrltngSarbeiten in der 
Turnhalle der städtischt^n Knabenvolks- und 
Bürgerschule in der Vrekova uliea eröffnet. 
Herr Bure 8 begrüßte die Anwesenden, 
unter welchen sich auch Herr Bürgermeister 
Dr. LeSkovar, Herr Bezirkshauptmann 
Dr. Poljanee, mehrere Professoren. Leh 
«r und Kaufleute befanden, aufs herzlichste. 
Der Bürgermeister dankte hierauf 
für den herzlichen Empfang und drückte sich 
W seiner Rede sehr lobend über diese schlich­
te. aber finnrolle Ausstellung der Lehrlings-

M a r i S o r ,  1 4 .  M a i .  

arbeiten auS, wobei er insbesondere hervor­
hob, daß die Lehrlinge in Maribor einen 
besonderen Ehrgeiz, Neiß und Fortschritt 
zeigen m,d daß ste auch mit ihren Kollegen 
in einer Großstadt zu wetteifern imstande 
wären. 

Nach der offiziellen Begrüßung bestchtig. 
tsn die Gäste, unter denen sich auch der Ob-
m a m s  d e s  H a n d e l s g r e m i u m s  H e r r  W e i x l  
und mehrere Gemeinderäte blanden, die 
Ausstellung. Jedermann war überrascht von 
der Reich^ltigkeit und Qualität der ausge­
stellten Arbeite«. 

Die Ausstellung, deren Besuch wärmstenS 
zu empfehlen ist, wird am M o n t a g den 
17. d. geschlosien. 

m. TranunA. Dieser Tage smch in SoStanj 
die Trauung des Herrn Jakob K o r e S, 
Schuhmacher in Maribor, mit Frl. Josefine 

S a g m e i s t e r  s t a t t .  U n s e r e n  h e r z l i c h s t e n  
Glückwunsch! ^ 

m. Evangelisches. Sanntag den IS. d. M. 
um 10 Uhr wird in der evangelischen Chri-
stuSkirche ein Gomeindegottesdienst stattfin­
den. Anschließend daran um 11 Uhr Kinder-
gotteSdienst. 

m. Perjonalnachrtcht. Wie wir erfahren, 
wurde Herr Josi.s BlaZeviL durch ein 
königliches Dekret zum landwirtschaftlichen 
Referenten deS Bezirkes Maribor ernannt. 
Herr BlaieviL, der als landwirtschaftlicher 
^chnmnn besonders unter den Weinbauern 
weit und breit bekannt ist, versah vor dem 
Umstürze durch 11 Jahre hindurch die Stelle 
eines Verwalters und Leiters der früheren 
LandeSwinz«rschi;le in KrLevina. war vor 
dieser Zeit lan^ähriger Demonstrator an der 
damaligen dreiklassigen Obst- und Weinbau­
schule, vom Jahre MS bis jetzt aber Ver­
walter an der hiepgen Obst- und Weinbau­
mittelschule. 

m. Nus der letzten geheimen Sitzung des 
vemetnderates. In der geheimen Sitzung, 
die der öffentlichen Gemeinderatssitzung am 
Dienstag folgte, wurde eine Kommission zur 
R e v i s i o n  d e r  T ä t i g k e i t  d e r  s t ä d t i s c h e n  
Sparkasse eingesetzt, in die jeder lllub 
seinen Vertreter entsakdte. Weiter? wurde 
d i e  A n s t e l l u n g  e i n e s  p r o v i s o r i s c h e n  G ä r t ­
ners (zur Probe) b^chlofsen. der dem städ­
tischen Bauamte zugeteilt, werden soll. DaS 
s t ä d t i s c h e  e l e k t r i s c h e  U n t e r n e h ­
men wurde von der Gemeinde bei der Ver­
s i c h e r u n g s g e s e l l s c h a f t  ^ D n n a v "  v e r s i c h e r t  
In den Gemeil^verband wurde eine Per­
son ausgenommen. Alle übrigen Angelegen­
heiten, wie die Ernennung von zwei Inge­
nieuren beim städtischen ^uamte sowie ei­
nige persönliche Gesuche, die auch vorgelegt 
wurden, werden in der Fortsetzung der ge­
heimen Sitzung» die voraussichtlich k der 
nächsten Woche stattfinden wird, erledigt wer 
den. 

m. Vergrttßenmg dî  ftädtischen Dra»-
badeS. Ueber einen di<SbeHglichen Vorschlag 
mehrerer Gemewderäte hat der Gemeinderat 
in seiner letzten Sitzung beschlossen, beim be­
s t e h e n d e n  s t ä d t i s c h e n  D r a u b a d e  ( O b  
bregu) noch 15 neue Ka^en zu errichten. 
Der Beschluß ist jedenfalls zu begrüßen, ob­
wohl eS wünschenswert u^re, an ein moder­
nes Draubad zu denken. Bekanntlich läuft im 
Jahre 1930 der bisherige Pachtvertrag ab. 
Nicht nur, daß das jetzige Bad viÄ zu klein 
ist und den heutigen Anforderungen nicht 
mehr entspricht, ist auch die Lage selbst (knapp 
unter Kanalmünbungen) nicht besonders an­
heimelnd. ^. 

m. «bSndermW der Frachtenfteuer. Die 
bisherige Art der EiB^ung der F r a ch-
tensteuer nach Gewicht hatte zur Folge, 
daß z. B. für 1 Waggon ^denware gleich­
viel Steuer bezahlt wurde wie für 1 Waggon 
Alteisen. Um jchoch ^n Finanzeffekt d^er 
in d^ Baufond der Städtgemeinde Meßen­
den Steuer zu erzielen» wurde beschlossen, ei­
ne W a r e n ? l a s s i f i k a t i o n auf 
Grund des EisentahntärkfeS ewzuführen. 
Mit dieser ArbeÜ wvrde ein besonderer AuS-

Liav^elekea mit prsuvulod, 

Hasedes mit lUrsedsvik^ 

maodt 

bei »daowtar TedommU. 

5rS5««r Sp»r»Wwkck^ 

ta äae 

BfZrUlod t»6>vo« 

s c » i e « ?  
schuß betraut und wird der Abändermtgsvow 
schlag demnächst der Behörde zur GeneKmö, 
gung vorgelegt werde«." 

m. Die Arage des Ttzeatetgebidckes 
giUtig entschiede«. Bek«ntlich bestand zwi­
schen der Stadtgemeinde und dem eheumÜ-
g m T h e a t e r -  u n d  K a s i n o v e L e i « .  
d«r zur Zeit des Umsturzes aufgelöst »«d 
de!ssen Vermögen beschla^ahmt wurde, ei» 
langwieriger Prozeß bezüglich deS Kafinoge-
bäu^s, in welchem sich auch daS Theater be­
findet. Gegen die f^nerzeitige Entscheidung 
der unteren Instanzen, die die w dm Uim-
sturztagen ausgesprochene Auflösung des Ver 
ewes für rechtSMtig erklärten und daS Ka-
sinogebäude der Stadt^einde zusprachen, 
ergossen die Vertreter des Vereines R e-
kurS und brachten eine lllage beim 
Staatsrate ew. Dieser Tage langte 
nun die Entscheidung deS Staatsrates herÄ, 
womit die Klage ak^iesen und die erstin­
stanzliche Entslj^idung bestätigt wird. Somit 
ist das ltaswogebäude endgültig in den Besitz 
der Stadtgemeinde it^rgegangen. 

m. Adaptieeungen i« MagiftratsgebSnde. 
Nachdem keine Aussicht besteht, in absehbarer 
Zeit ein neues Magistratsgebäude zu errich­
ten, die Agenden der Stadtgemeinde sich 
doch durch die Zurückerstattung der seinerzeit 

FauftreM 
Roman von Hugo Vettauer. 

(Copyright 192V by N. Löwit Verlag Wie« und 
Leipzig.) 

(Nachdruck verboten.) 

Niach seiner Meinung dürfte der Verbre-
cher es gerade auf diese beiden Stücke abge-
V^n haben, die er irgendwo in Amerika 
older AuSstralien losschlagen wolle." 
.. „Eeme Meinung, die gar nicht dumm ist," 
wmldte FÄS ein. 

.Rachdom ich mit Herrn Langer, der durch 
aus ewe Belohnuna von hunderttausend 
Kronen für die Ergreifung des oder der Tä­
ter MSsetzln wN. fertig war, begann für 
mich die eigentliche und interessantere Ar­
beit. Vielleicht i!st es nur eine rein persönli­
che Neugierde bei mir, aber ich wollte durch« 

Näheres Über daS wahre Verhältnis die­
ses weichlichen, hübschen ManneS zu den bei­
den so überaus häßlichen Fvauen erfahren. 
Zl^, das ist mir gelungen. Zunächst fand ich, 
als ich das Boudoir der ermordeten Frau 
»nd dcmn das ihrer Schwester genau durch­
suchte, bei beiden in den Bücherschränken 
»o^erwahrt eine ganze Anzahl von maso-
chistisch-sadistischen Büc^rn und ebensolche 
pho4ographsscj^ Abbildungen, die an Deut-
tichteit nichts zu wünschen übrig lassen. Die 
Bücher waren mir als verbotene Druckerzeug 

nisse zum größten Teil bekannt, eS sind 
durchwegs in Romanform gekleidete Schil­
derungen von dem psychopathisch sattsam be­
handelten Verhältnis stark« Frauen zu 
schwachen, unterwürfigen Männern. Ich 
brauche tür wohl über diese Irrwege im Lie-
beSleben deS Menschen nichts weiter mitzu­
teilen." 

Fels nickte verständnisvoll. 
„Und nun nahm ich mir den Kammerdie­

ner Josef, der aus Prag mitgekommen ist» 
und die beiden Mädchen vor, und dann ^tte 
ich eine längere Unterredung mit einer Da­
me, die in einer Villa anstoßend an die ,Vil. 
la Mabel' wohnt und mittels Operngl-ases 
allerlei indiskrete Schlafzimmerbeobachtun-
gen gemacht bat. Das Resultat dessen, was 
ich auf diese Weise erfuhr» gibt mir folgendes 
Bild: Herr Langer ijst ^n Idealer Pantoffel­
held, stand vollständig unter dem Bann von 
Frau und Schwägerin und wurde von diesen 
^iden Weibern seelisch und körperlich miß­
handelt, ja, auch körperlich, so seltsam es 
klingt! Das Schönste aber ist, daß der arme 
K<rl buchstäblich nur durch t^n Tod von den 
angenehmen Damen befreit werden konnte. 
Es bestehen nämlich ungeheuer komplizierte 
BermögenSverbältrMe zwischen den (Eheleu­
ten. Aus den Verträgen und Akten, die ich 
studiert habe — die Kopien lagen im Schreib-

! tisch der Frau Langer —, sowie auS den Mit­
teilungen, di? mir Doktor j^olzinqer eben vor 

.einer Stunde machte, erfuhr ich, daß Herr 

Langer keinerlei selbständige VermSgenSver-
fügung hat. Für jede Ausstellung eines 
Schecks von mehr als zehntausend Kronen» 
für jede Vermögenstransaktion, jeden Um­
tausch von Wertein benötigte er die Unter­
schrift seiner Frau, während diese seine Un­
terschrift dmchauS nicht brauchte, sondern 
nach Belieben das ganze Vermögen hätte ver 
schenken können. Es kommt aber noch besser: 
Laut Testament, dessen Kopie ich ebenfalls 
gelesen habe» wäre nach dem Tode der Frau 
Langer Herr Augilst Langer in dasselbe Ab-
h^^gkeitSverbältniS zu Miß Mac Lean ge­
raten! Dann wäre di<s«r abscheuliche Krüppel 
die absolute Herrin über das Vermögen ge­
worden. Nur für den Fall, daß beide starben, 
gleichgültig, ob gleichzeitig oder zuerst Frau 
Langer und dann deren Schwester, konnte 
Herr Langer in den ungeschmälerten und un­
kontrollierten Besitz aller Vermögenswerte 
treten. Dies ist jetzt geschlhen und eigentlich 
müßte man dem glücklichen Leidtragenden 
von ganzem Herzen grattllieren." 

Vom Stammtisch der beiden Herren her 
wurden stürmische UnWillenskundgebungen 
über die lange Abwesenheit des Journalisten 
und des Poli.^eibeainten laut, die kleine Frau 
Direktor erklärte ein solches Benehmen für 
unerbört, während?llma Mia schon bein<ihe 
weinte. Fels und Vär beschlossen daher, ihre 
private Unterbaktung zu beendigen» nicht 
aber be^ior FelS eine naheliegende Frage er­
örtert hatte; 

„Lieber Bär," sagte er, „das alles. waS du 
da erfahren hast, ist sehr wundersam und 
muß doch dein kriminalistisches Gehirtl inten­
siv beschäftigen." . 

„Sprich nur ganz ruhig deutsch " erwiderte 
Dr. Bär. „Natürlich könnte die Tatsache» daß 
Herr Langer den T^d der beiden Frauen als 
Erlösung empfunden haben mutz» eine neue 
Fährte bilden. Aber nach meiner festen lle-
berzeugung eine falsche Fährte. D«nn wohl 
würden wir beide normal empfindende Men­
schen den Tod solcher Frauen als Glücksfall 
empfinden; ist dies aber auch bei August 
Langer der Fall? Ich glaube nicht! Dieser 
Mann braucht wahrscheinlich» um leben zu 
können, die Unterjochung unter weibliche 
Willen, und was uns Onal bedeuten würde, 
ist ihm Wollust. Ganz abgesehen davon, wä­
re dieser Schwächling nie u,^ nimmer im­
stande, die Initiative zu einem solchen Ver­
brechen zu ergreifen, die Mörder zu dingen, 
einen großzügigen Plan zu entwerfen. Dieser 
Mann stirbt licber selbst, bevor er einen he­
roischen Entschluß faßt. Nicht einmal eine« 
Selbstmord würde ich dem Schwächlwg zu­
trauen, geschweige einen Mord." 
Während Oskar Fels nickte, wie ein Mensch, 

der mit dem, was ihm gesagt wurde, voll­
ständig einverstanden ist, begaben sich die bei­
den Freund« nun zu ihrem Tisch, an dem sie 
durch „Schmeißen" einiger Runden Kognak 
Buke leisten mußten. 

Ii Gortsetzung solgt.^ 
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«»gegebene» Referate bedeutend vermehrt 
haben, so daß die bisherigen Räumlichketten 
des Magilstratsgebäude« bei weitem nicht 
wehr entsprachen, ist man gezwungen, die 
verfügbaren Räumlichleiten weitmSglichst 
auszunützen. Mit d«r Angelegenheit belaßte 
sich auch der Gemeinderat in seiner letzten 
Sitzung. ES wurden mehrere Adaptierungen 
beschlossen und die «Sdigen Kredite bewilligt. 
So wird u. a. ein direkter Zugang zum Be-
ratungssaale geschaffen, wodurch man ande­
rerseits einen abgeschlossenen Kanzleiraum 
im bisherigen Borraum gewinnen wird. Bor 
dem Zimmer des Bürgermeisters wird ein 
Wartezimmer errichtet. Durch den Umbau 
des Proskriptionsamtes wird eine Kanzlei 
für den MagistratSdirektör sowie für den Ex-
hibitenführer errichtc^. In die'ebe«faNs adap­
tierten bisherigen Räumlichkeiten des „Mar-
stan"'kommt der Gewerbereferent mit seinem 
Amte. 

m. Äeine automatisch- Telephonzentrale 
slir Sstarlbot! Maribor scheint bei den maß­
gebenden Kreisen in Dcograd in große Un­
gnade gefallen zu sein. Seinerzeit wollte der 
Fmanzminister von keiner GubventioniLrung 
des hiesigen Theaters wissen, nun aber scheint 
auch der Postminister diesen Standpunkt zu 
teilen. Obwohl seinerzeit bereits zum Zwecke 
d e r  A d a p t i ^ r u n g  d e r  f ü r  e i n e  a u t o m a t i -
scheTelephonzentrale bestimm­
ten Rüumlichkeiten mehrere Parteien gekün­
digt und über 2G.V00 Dinar verausgabt 
wurden, hält es der Postminister für ange­
brachter, mit automatischen Telephonzentra­
len Städt«. auszurüsten, die sich darum gar 
nicht beworben haben, während der Stadtge­
meinde Mariborauf eine diesbezügliche 
Eingabe fleantwortet wurde, daß dermalen 
keine Absicht bestehe, nach Maribor cine solche 
Zentrale zu senden, da auch kein Kredit vor­
handen sei. 

M' Cerele fran^ais. Heute Samstag den 
15. Mai bält Herr R. M a r t e l, Professor 
für ftanzösi'che Spryche und Literatur an 
der Universität in Lsubljana, im kleinen K a-
si/nosaal <inen Bortrag über daS Schloß 
Und die Gärten von.Versailles: zahlreiche 
Lichtbilder werden die Herrlichkeiten dieses 
Meisterwerkes französisc^r Kun'st zeigen. 
M^e nienmnd, der Uwas französisch ver­
steht, diese Gelesienbeit versäumen, einen vor 
zügsichen französischen Redner, der s e l b st 
in Berfailles zu Hairse ist, über den Schau­
platz so wichtiger kultur- und weltq<^schichtli-
cher Ereignisse reden zu bSren. Anfang 8 Uhr 
abends, Eintritt frei. Das Publikum wird er 
sucht, ettvas vor 8 Uhr zu erscheinen. 

m. Aufruf an alle Koufleute! Die Handels 
tammer in Lsnbljana berichtet dem hiesiqen 
Hand^lSflvemium, daß auS kaufmännischen 

. K^en Klagen einlaufen- daß sich ewe große 
Menqe Metallgeldes in Berkehr befinde. daS 
die Kaufleute nicht ralsch wieder in Berkehr 
bringen können, von ^n StaatSkasien aber 
nicht angenommen werden. Da dem Gre­
mium bisher solche Fälle noch nicht bekannt 
find, werden alle Betroffenen aufgefordert, 
darüber binnen k Tagen dem tzandolSgre-
Mium zu berichten. 

m. Gchvue Erfolge der iSammettage für 
dey Vaufond der UutttubechtlofeuNga. Die 
Sammeltage, Samstag den 8. und Sonntag 
dm S. Mai, für den Baufond der Autituber-
kulofenliga zeitigten trotz des schlechten Wet­
ters einen schönen Erfolg. Es wurden insge« 
samt't2.500 Dinar eingesammelt. Der Aus­
schuß fühlt sich veranlaßt, alten jenen, die auf 
irgendwelche Weise zu diesem schönen Erfol­
ge beigetragen haben, aufS herzlichste zu 
danken. Besonderer Dank sei der Frau Gene­
r a l  M  a  i  s t  e  r ,  d e m  S t a d t k o m m a  n -
d  o  u n d  d e r  M i l i t ä r m u s i k k a p e l l e  
für das Konzert im StadtparVe sowie dem 
slowenischen F r a u e n v e r e i n für die 
freundliche Unterstützung ausgesprochen. Auch 
die Schüler und Schüle^nnen, sich in auf­
opfernder Weife zur Verfügung gestellt ha­
ben, seien nicht vergessen. Auch aller jungen 
Aerzte, die mtt einer geschickten Organisation 

'Mld der Leitung dieser Aktion zu dem Er­
folge beigetragen haben, fei hier gedacht. Au­
ßerdem gebüh^ der innigste Dank auch allen 
edlen Spendern, die durch ihre Spenden viel 
VevstündniS für daS menschenfreundlich« 
StreHen der Antituberkulosenttga gezeigt ha­
ben. 

m. von der gewerbliche« ZortbilbungS. 
schule. Die SchMerinnen der hiesigen gewerb 
lichen'Fortbildungsschule veranstalten unter 
d e r  L e i t u n g  i h r e r  L e h r e r s c h a f t  S o n n t a g  
den 16. d. mit der Bahn um halb 9 Uhr ei­
nen Ausflug nach P t u j, woselbst das Mu­
seum und das Schloß besichtigt werden. Nach 
der Mittagspauje beAibt jich eille K»rtie tzer 

Vahn (vm halb !4 Uhr) oder zu Fuß 
Stunden) nach Ptujska gora, die andere un­
ter der Führung d^ Herrn ProksssorS 8 i-
janec nach St. Urban bei Ptuj Stun­
den), wo wo auS man die schönile Aussicht 
über das Hügelland der Wind. Bühcln ge­
nießen kann. Die Mckkehr mit der Bahn er­
folgt um 21 Uhr. Die Schülerinnen, eventuell 
ihre Mütter und Meisterinnen nlögl^n stch in 
den beim Schuldiener in der Mädchen-Bür-
gerschul«, Razlagova uliea, aufgelegten Vf-
gen bis SamStag 3 Uhr nachmittags ein­
schreiben. " 

m. Aütooerbiuduug Maribor — Slotina 
Rodeuei — Murska Sobota. Das Bad Sla-
twa Radenci (Radein) beabsichtigt mit 16. d. 
Auto-GesellfchaftSauSflüge zu veranstalten. 
Die Kosten derselben find pro Person ab Ma­
ribor mit Din. 150.^. ab Murska Sobota 
mit Din. 110.— festgesetzt. In diesem Betrag 
sind inbegriffen: die Hin- und Rückfahrt, 
Mittag-, Abend<^sien, Mineralwasserbad samt 
Wäsche und Bedienung und Zutritt zu ver­
schiedenen Belustigungen. Die Badesaison 
beginnt mit 16. Mai l. I. und würde an die­
sem Tage, falls sich eine genügende Anzahl 
Interessanten meldet, die erste FÄhrt stattfin­
den. Dieser Autoverkehr würde sodann — nur 
Sonntags — bis Ende September 1926 dau. 
ern. Mehr sagen Plakate und Flugzettel. 
Anmeldungen nur bis lS. d. M. 12 Uhr. 

m. Ausrus! Alle WohnungSlosen und Unter 
Mieter, welche gegen die Verlängerung deS 
Wohnungsgesetzes protestieren wollen, wer­
den aufgefordert, sich zu sammeln und ihre 

Adre^n untcr „SVV.lVy Wohnungslose* an 
die Kanzlei der Hausbesitzer in Maribor oder 
i^ubljana abzugeben. 

m. «aufleute, «chtuug! In Kürze wird 
für Slowenien eine Festausgabe der wirt­
schaftlichen Zeitschrift „Poljoprivredni glas-
nik", die in unserem Staate stark verbreitet 
ist, mit Illustrationen ersc!^inen. Daher 
empfiehlt das Handelsgromium allen In­
teressenten, die sich mit dem Verkaufe von 
landwirtschaftlichen Maschinen. Geräten, 
Dünger usw. befassen, in dieser Ausgabe des 
genannten Fachblattes zu inserieren. 

m. «vetterdericht. Maribor, 14. Myi. 8 
Uhr früh: Luftdruck 736, Barometerstand 
7M, Thermohhgroiskop —4, Maximaltempe-
rätur ^17.5, Minimailtemperatur >^17^, 
Dunstdruck 16L NM., Windrichtung SÄ, 
Bewölkung zwei Drittel; Niederschlag 0. 

m. Spende. Die Familie Recher spen­
dete für die Freiw. Feuerwehr aMatt eines 
Kranzes für den verstorbenen Herrn Inge­
nieur Tiefengruberden Betrag von 
100 Dinar. -- Herzlichen Dank! . 

m. Großes «arteukouzert in der Restau­
ration E m e r ii i e. Siehe Inserat! 

" Halt, wohin? Ins Gasthaus ökof (Ro^h). 
Jeden Sonn- und Feiertag Konzert mit 
Tanz ohne Eintritt. Zu jeder Tageszeit 
Backhendeln. Gute Weine und Bier. 4806 

* Hochprima süßer Nhewriesliug, ^Kal 
varienberg), von der Weinbauschule, im Sta 
jerska klet und Narodni dom. 481S 

B o d e b. Mit Rücksicht auf die bisherigen 
!^rsager der Goalhüterin „Maribors" be­
fand sich diese in diesem Spiele in guter 
Form. Bei „Primorje" waren es die rechte 
Deckerin sowk? die Goalhüterin, welche beide 
Unglaubliches leisteten, die besten Spielerin­
nen. Schiedsrichter Herr Sepee leitete daS 
Spiel einwandfrei. Die Handballfamilie des 
SEK. „Maribor" zeigt unter der bewährten 
Leitung der Cettionsleiterin Frau Doktor 
Ravnik einen konstanten Fortschritt und 
verspricht im Kampfe um die Meisterschaft 
in Slowenien glänzende Erfolge zu erzielen. 

Splitt 

JuMll 
StSdteweMampf 

Marwor—Lsubljana 

S : 2 ( H : 0 )  

Der gestrige Kampf zwischen den Reprä­
sentanzen der Städte M a r i b.o r und 
L j u b l ja n a endete mit einer empfind­
lichen und unerwarteten, dem Spielverläufe 
aber entsprechenden Niederlage. 

Das Mariborer Team war glücklich 
zusammengestellt und lieferte em überaus in­
teressantes, flaches Kombinationsspiel. Jeder 
Mann war mit großem Eifer an der Arbeit. 
Vorzüglich disponiert und schußfreudig war 
der Angriff. inderTergletz ganz beson­
ders in Form war. Neben ihm glänzten 
H r e S L a k S .  E m i l  u n d  L ö s c h n i g g ,  
während Bodeb überhastete. 

Der Halfreihe P e r n a t h - F r a n-
gesch-Bergant war eS bauptsächlich 
zu danken, daß daS Spiel so flüssig und ab­
wechslungsreich war. Die „alten" Repräsen­
tanzler Wagner-Kurzmann arbei­
teten famoS zusammen. K u r zm a n n 
spielte zeitweise mit sehr gutem' Erfolge 4. 
Half, während Wagner unmittelbar däs 
Tor verteidigte. 

G e u e r im Goal hielt einige gefährliche 
Nahschüsse in sicherer Manier und bewies 
auch in yesährlichen Minuten seine Ruhe 
und Kaltblütigkeit. Die zwei Tore, die er 
Vassieren lassen mußte, waren nicht zu hal­
ten. 

Das Team auS Ljubljana stellte eine 
körperlich überlegene Elf. die aber den Hei­
mischen weder technisch noch taktisch gewach­
sen war. Wohl gab eS Einzelspieler, wie 
I a m n i k, P l e 8. P e L n i k u. a., die gu­
tes Können zeigten, dochließ daSAusammen-
spiel viel zu wiinschen übrig. 

Der Schiedsrichter Herr F r a n k l lei­
tete daS Spiel in einwand^er Weise. 

: GiMntSgifte Wettspiele. Sonntag gelangt 
d a s  l e t z t e M e i s t e r s c h a f t s s p i e l  
für 1925/26 des KreifeS Maribor zwischen 
DSK. Maribor und SK. Svoboda zur Aus­
tragung. Auch das F i n a l e s P i e l des 
Kreises Maribor um den vom LNPS gestif­
teten Wanderpokal wird Sonntag 
cruSgetragen. In diesem Spiele. daS einen 
sehr spannenden Verlauf zu nehmen ver­
spricht. werden sich die beiden alten Riva­
l e n ,  S S K .  M a r i b o r  u n d  S B .  R a p i d ,  
gegenüberstrhen. 

: G. «. Rap^d-Old doyS-.T. S. Ptuj-OU» 
t dOHs, S a m S t a A, den 1b, d. M. gelangt 

in P t u j das Revanchespiel der genannten 
Old boy-Mannschoften zur Austragung. W 
fabrt aus Maribor mit dem Auto pünltUch 
um ^16 Uhr. 

: StLdtekampf Zagreb—Split 3 : S (l : 1). 
Bar 8000 Zuschauern ft»nd gestern der SM>-
tekamp^ Zagrvib-Split statt. Das Match blieb 
unentschieiden, da die Spieler SplitS wegen 
des Vorgehens des Schiedsrichters vorzeitig 
das ^ielfeld . verließen. 

: T. K. Jlirij«»-S. K. «elje 5 : 2. Das 
Semifinale um !oie Meisterschaft LNP, wel­
ches gestern in Eelje zur Austragung gelang­
te^ gewann S. K. Jlirija mit 5 : 2. Der 
Goalmvnn des S. K. Jlirija, M i k l a v-
L i ö, wurde vom Spiele ausgeschlossen. 

: Primorje (LjMjana) in Vraz. S. K. 
Primorje gl^tierte gestern in Graz und spiel­
te gegen den „Sturm". Das Match br^te 
den Sieg der Grazer mit 4 : 1. 

Adfchluv der Melfterfchaft im 

Morldor 
Infolge Z u r ü c k t r e t e n s  des TSK. 

Merkur erscheinen die Spiele gegen 
„Maribor" und „Rapid" für ersteren 
mit 6 : 0 verloren und fallen daher jedem 
Verein 2 Punkte zu. Dasselbe gilt auch für 
die Reservefamilie „Rapids". 

DerS tan d ist nun folgender: 
1. 1. SEK. Maribor, 6 Punkte mit 28:9 

Toren; 

2. SK. Mura, 4 Punkte mit 20:10 Tore«: 
3. SB. Rapid. 2 Punkte mit 7:18 Toren; 
4. TSK. Merkur, ohne Punkt, mit 1:16 

Toren. 

L-Ial«eisterschast der Reservefamttie« 
1. l. SSK. Maribor, 4 Puilkte mit 7^ 
2. SB. Rapid, 2 Punkte mit 6:1 Toren; 
3. DSK. Merkur, ohne Punkt, mit 0:V 

Toron. 

MotorNub Martbor 
Allen Klubmitgliedem und Motorsport-

freunden wird zur Kenntnis gebracht, Wß 
am 17. Mai um 20>S Uhr im Gastlhaufe 
Peönir ein Klubabend stattfindet. 
Bei dieser Gelegenheit wird das am 30. Mai 
statitfindende Bahnrennen in Tezno 
besprochen und ist es daher Pflicht aller Mit­
glieder, dem Klubabende vollMlig deiKi-
wohnen. 

Die Vorarbeiten für «oie A l p e n f a h rt 
des österreichischen Automobilklubs, bei wel­
cher unser Klub eine schöne Aufgabe zuge-
teilt erhielt, sind in volllstem Gange und 
werden diesbezüglich verschiedene Mitteilun­
gen an die KluSmitglieder zu richten sein. 
Am Rennen am 30. Mai werden sich auch 
auslandische Gäste beteiligen und ist daS 
I n t e r e s s e  s c h o n  s c h r  r e g e ,  w e i l  d i e  B a h n  
in M a r i b o r sicherlich die s ch ö n st e 
Bahn Jugoslawiens genannt weriven darf. 
Der 30. .Mai verspricht allen Sportfreunden 
ein sportlich genußreicher Tag zu werden. 

: Die Folgen des vetispieleS zwischen de« 
Turiner Klub „Iuventu»" und «radlauski. 
Der Jugoslawische Fuhballiverband hat an­
läßlich des Jnzidentes mit den Italienern 
während des gemmnten Wettspieles folgen-' 
ideS beschlossen: 1. Der Zagreber Fvßl^llun-
tewerband wird die ganze Angelegenheit' 
untersuchen: 2. Gradjanski wird von jedem 
Spiele suspendiert, solange die Untersuchung 
nicht beendet ist; 3. auch gegen den Ähieds-' 
richter B o S k o v i ö, der an dem Jnzi-' 
dent mit den Italienern ebenfalls schuld­
tragend ist, wich die Untersuchung eingelei­
tet; 4. Avischen dem Spielpla^ des AubS 
Gradjans?! und dem Zuschauerraum wird 
ein 1.30 Meter hohes Götter errichtet. 

Sandball 
G. S 5t. Mortbor — A S. K 

Vrlmorje S: 2 (2: o) 

SSK. Maribor konnte im gestrigen 
F r eundfchaftsspiele gegen den 
s p i e l s t a r k e n  L j u b l j a n a e r  V e r e i n  A S K .  P r i ­
morje einen schönen Sieg feiern. SSK. 
Maribor war die technisch bessere und 
flinkere Familie, deren Stürmermnen. gut 
unt<:rstützt durch die Deckerinnen, besonders 
in der ersten ^ielhälfte stark beschäftigten. 
Geschickt nützten sie die Chancen, die sich 
durch das Versagen der Verteidigerin „Pri-
morjes" oftmals boten, aus. Gut war die 
Stürmerinnenreihe „PrimorieS", die jedoch 
in der ersten Epielhälste ' von kolossalem 
Schußpech verfolg wurde. Erst in der zwei­
ten Spielhälfte, als „Maibors" Sturm in­
folge des Bersagens der Zenterstürmerin 
nachließ und das Spiel offener wurde, ge-
l^g ci ..Primorje", zwei Trefter aufznho-
leu. ^MariborS" beste S)''eleri^^^^^^rl. 

: «utomobllrenuen. Die Sektion Maribor 
des AutoklubS SHS teilt mit, daß der Nen­
nungstermin ßür das internationale AuH 
tamobilrennen „Coupe 'oes Aüpes" bis IS. d. 
M. ventngert ist. Nach diesem Ternnne wer-
den bis Sö. d. M. nur Nennungen mit dop­
pelter Einschreibgebühr entgegengenonnnen. 

Rationaltl^eater 

Frettag den 14. d. geschlossen. 
SamStag den 15. d. um 20 Uhr: „Der fidele 

Bauer". Ab. C. 

Tonntag den 16. Mai um 20 Uhr: „Der fi­
dele Bauer". 

Montag, den 17. d. M.: Geschlossen. 
Dienstag, den 18. Mai um 20 Uhr: „Mai^ 

Stuart". Jubiläumsvorftelluug. Füus-
undzwanzigjähriges Künstlerjubilaum der 
Frau Berta BukSel. 

Vurg-Kino. 

Bis einschließlich Sonntag den 16. Mai: ^Dke 
Lieblingssrau des Maharadscha", Jubi­
läumsgroßfilm der Nordist mit Gunnar 
Tolnäs un'd Karina Bell in den Hauptrol­
len. Neue, spannende Handlung, feenhaf­
te Ausstattung! 

Der jetzt bis einschlicßlick) Sonntag im 
.Burg-Kino laufende Mm; 



T ? ?  :  " N l f ?  d i ' l M  l a .  
. > »D» >. > . 

Apollo » ßkwC 

BiA einschließlich Samstag den 15. d. M. 
führt das ApoVo'Kino em evstNasstges Pro­
gramm vor: Als Vorspiel die gelimgenen 
Originalaufnahruen des Fußball- und tzasena 
spieles Mischen den Sportklubs „Maribor" 
und ^Rapid" am 2. Mai in Maribor, sowie 
das Straßenrennen des Radfahrervcrcines 

^Pervn" durch welche Herr Ivon NoqliL be­
wiesen hat. daß er auch aus dem Gebiete der 
Filmaufnahme ein Fachmann ist. Diese ge­
lungenen Cpor:k>ild<r verdienen es. das all­
gemeine Interesse in unserer Vev5lkerimg 'efichtilN ^u werden, 
erwecken. Das ^^auptproaramm ist: ^Mea. d!e 
Berftlhrertn", ein erstklassicff? Filmwerk mit 
der bekannten Filmschansptelerin Mae Mur-

ra!i in d^r ^vnnnevd^ 
vorzs's^'iches und bie: d>"'de 
tunq zeichnc'n diesl'N ^ilm ai'?. Zolchermar^en 
^D^rdien» es dt'l''e? "nn 

sskrvr«>nunv 

?«? r s c k Z »  ? s f > r » n  

« » ttnk« voi^skron tt 

TINS 

Klelnei' Anzklger. 

Verschiedenes 

IVlstssStTSN-

schon ab Din. 22.— per Meter 
Muster gratis. Pcovinzri'rklZnd 
per Nachnahme. Trgovinsko k. d. 
Zagreb. Ilica 44.84 

Mehrere Herren werden auf Kost 
genommen. Anfr. Gospvska uli-
ca 2.? i.-n Hos. 430.^ 

ÜILbelstokke 
Kabelin in rricbster Auswahl, 
Mvliclfedern. Gurten, Tapezie-
rernägel und Werf^euac iisw 
billiljst bei Trgvvinsko r. d. Za« 
grob Ilica 4.^. 44ii2 

Zahle 2W Din. fiir seereS Zim^ 
mi'r. SN. Mchenbenlihung. Ankr. 
Vorw. ' 48?1 

Warum bk'siiZen Sie noch nicht 

„V ̂  ̂  7 
Anoden « Atkumulatoren-Natte-
rie? Sie ist nachweisbar die bil­
ligste. beste und vollendeiste alS 
alle anderen. 4281 

Wohnungstausch « Aufnahme. — 
Infolqe gri^s^erer Nachsrnge wer­
den blsk)ertge Abonnenten behufs 
jiontrosle eingeladen. ..Mnrstnn" 
RolovSki trg 3, Cingnng 4 shof-
sci'?) 4>N7 

ZleatttSte« 

Einfamilienhaus, bestehend ans 
2 Zimmern und jsüche, Lk^eller, 
Wirtschastsgebättde mit Zimmer 
und Küche, Waschküche S gemau^ 
erten Schiveinestallnngen und 
großem Gemüsegarten m. Wein« 
necken ist zü verkaufen. — Anfr. 
.'?ralj MatjaZeva ul 34. Stu-
denci bei Maribor. 47Zü 

t^ön gelegener Besitz mit meh­
reren Gebäuden, reichtragendem 
Obstgarten in nächster Nähe von 
Maribor ist preiswert zu verkau­
fen. Anfr. Letarna „Pri zamor-
cu", Gosposka ul. 12. 4742 

Zweifaittttienhaus, in tadellosem 
Zustand grosse schöne Stallun­
gen, (Gemüse- und Obstgarten, 
Äeinhecken, schöner Acker. Woh-
nung sosort beziehbar, ist um 
lM.sXXt Dinar zu verlausen. Die 
Hülste kann liegen bleiben. An» 
zufragen bei Ivan Wombek, 
Fleischhauer, Krö.evina. 452Z 

SchvneS Hau» mit herrlichem 
Garien. Mhnung sof beziehbar, 
sogleich zu verlaufen. Linharto-
va ul. 17. 460S 

^ Wegen Uebersiedlung: 2 kompl. 
moderne Schlaszimmer, schöner 
Waschtr'ch licht, mit Marmor u 
Spiegel, S harte '^etlen, 2 hfirte 
Kleiderkästen. Sessel, Ti'che, 
Stofsvorhänge, Stores und Ver» 
schied. Handti'lchsr, Nähmaschine 
.^>>^0 Tir^ Anfr. RotovSki trg ?/1 
links. 480.-; 

Ltomplettes Schlafzimmer, gestri-
cbest. DlN. 2cm. aus massivem 
.tznrthotz Tin. ZiM). Stroszma-
jerjevn ul. 10, Tischlerei. 481V 

Ein Break, gut erhalten, billig 
zu oerkalifen. Anfr. Maribor. 
Maistrova ul. lN/i. Lindtner, 

4Stl 

Ein Venti^i'tor für 2 Feuer. 2 
! Trost für Schmiede. Lager, 
> ^en. i^ellen. Triverfen. ?1?lem''n, 

sche!b>'n. l<'si''motte^ieaes. ein 
s^ig Vind^'n eine mit »nd 
eine mit 4 Tonnen .^nb Pufthi-
dern u^w An^ilsragen und ^u be 
sii^i'igen b"! Velp-fqavina A su-
rovinami ^van Sluga. 

^ TrxaKka cesta ü, 477»^ 

ZV vermteLe« 

S^ibnes möHl. ,^lmmer an bes­
seren .?^errn oder Frönlein zu ver 
Mieten. Zi'acij''"'e'^'ena ulica 17. 

48M 

(5in Frönleln wird aufs Bett 
genommen. Lo^k,-, „l. 5. Tür 

481» 

Tinige kchön möbl. .Limmer mit 
elektr. Z^^lenchtnng sind ^^n ver­
mieten. Anfr. ul. 18. 

4M7 

Weih möb^'^rtes ,i^immer. tadel­
los rein, in zentraler gesunder 
Lage, lonnseitig. mit elektrt'cher 
Beleuchtung, an zwei odcr eine 
Person sofort zu vermieten — 
Anfr. Verw. 478Y 

Av «tetni A«suchl 

GvwvvvfvV «Vv vVvVC!? 

Möblierte? ruhige« Zimmer in 
Parknähe sucht Fräulein per so­
fort. Anträge an die VSrw. un« 
ter .,Ruhig< 4792 

Zimmer, schön möbliert, mi>gl. 
grosz. mit separ. Vinaang. in gu­
tem .Hause, von solidem .Herrn 
gesncht. Angebote mit Preisan­
gabe an die Verwaltung unter 
„Dringend". 47S4 

Ein Schnhmacherlek?rUng wird 
sofort aufgenommen, jiost und 
Wohnung beim Meister. Lildwig 
Hodnik, Cchlchm^icher, Ev. 
bald n. Dr. Post Brezno. 4727 

Verläfzliche .Hausmeisterlente, 
womöglich kinderlos, werden ge 
gen frei Wohnung s2 Dack)boden 
Zimmer) gesucht. Reflestanten 
wollen ihre Adresse utw nähere 
Daten unter „Hausmeister" in 
der Verw. abgeben. 473tt 

Jlmger. tüchtiger Friseoraehttse 
wird aufgenommen bei Franz 
Krefl, Aleksandrova cesta 20. 

4822 

Lehrmädchen wird aufgenommen 
Miischinstrickerei Glumnc-Oman, 
illica 10. oktobrn 4, Mari-bor. 

4818 

Neisenben erstklassigen, sucht 
Weingro'chindlting. MonatSge-
hilt 4.")^. Tugosdsä'en?Ofl. Le­
bensversicherung ' Of­
ferten unter 43-!" an I^n» 
^.oslovensfo N' dolf Mosse, An» 
noncen-Expeditkon, Zagreb. Gi. 
jeva 1. 48i)4 

Nette Bedkem?rw übe? den Tag. 
die auch korben klmn. wird losort 
.lufgenommen. An^ufr^gen M. 
.7)obacher. trg II. 

4800 

Ein ??ondf^orftel?ikfe wird aufge» 
nommen. N. Wistan. Aleksändro-
av cesta 4i) 4809 

l?in Lehrlunge aus guter Fami­
lie. mit auter Schulbildung wird 
mit entsprechendem Anfing'?ge-
h'slt ankaenommen. — Kemini^u-
strija. Maribo?. ^'eljska cesta t.2. 

47W 

Ein junger Mann wird für Ma-
g-izinsarbeiteu aufg'^nommen. — 
^'semindnstrija, Maribor, Me^sska 
ecsta 12. 4791 

ruLklmcjsncle! 
Die 1^. lisei firm-» VL L^ixen'umerin cle» >rOV»tlGeß»i» 

stir >?loLe nncl vet»t»ete Kiüelie t)ekgnnt, ilir 8pez:l»ll8t (unter 
)^5i5tellt eine» ju»<)?lfl»st<ctien ^r^te») von ^—16 l)dr: 

?»ye«d 
In c«n« 
in ao«»ik» Zlotia» 
in ^»eldor 
in Pius 

>lc>tel „(Ientr3!. 'Z 14 
Note! IS. 16 
tlotel ..l^nidn' l7. 
»?<Irsviii^ki clom" 13 
I^ote! .i^ersn' 19., 2l). 
()«terdei?e. 2l. 

!V1,l 

4824 

vesueke empt^nx^en vlrcl. 
Des derLkmte Ptote55or Direktor 6er vnlver«it»t in p^rlu» vr. Lenstor d« (Zlovsaat, 

betitelte cliesen VeDVGß>«?tGiH »t« 
tterl k'lk'njl) ?i»'t«» in K«rtov«c. 8^m<>«t«n5l<„. 64 ^-ikre »lt. erklSrt. <jk>L itim nick k»um 
dreimonAtlickem Oebr^uck äe» OdtUkoßoeR «IT clei kruek vernsrdte u. sckreldt 

UN8 un-»ut^ekol6ert vie loiyt: 
ttiemit eskiSre lcti lknen mein« ^nerltennun»? lu idier Ltiinäuns? und lkrer Mke k0r 
tlH» l^ieli der /^en5cd1,«'it. Ick k^nn Idnen erl« S»«» d«Ü idre vruckkDnder vorrüzlteli 
.5ind ied d^de mir im Ve-emver eines »nee^cb^M u. k>nn nun u^ea. äsü mir der kruek 
^oiigtSadix verntttdle I^lsucke 8ie mein sclileiden tn den?oltunxseu tu verüllentlicliea. 

un»or»f liedsn Okt-fin 

»um ««sl«n I^«m»n«k««>« ikr d»» ?or»on»I. 

v i » ^ i . i s k 7 e «  

Z» ka«f»« gtsuchi 

Gut erhaltener KIndenvage« zu 
kaufen gesucht. Anträge unter 
„Kinderwagen" an die Berwalt 

478S 

A» «rlu»fe» 

Schlafzimmer, komplett, gestri­
chen, neu, Diu. 23V0. Altdeutsche 
Schlafzimmer samt Tiisch uud 
Sesseln mit Marmorsteinen, bil­
lig zu verkaufen. Brbanova ult­
ra 2tt, Tischlerei. 4817 

Tadelloser schwarzer Salonmizug 
für schlanken .Herrn billigst zu 
verkaufen. Anfr. Wapper, Ve-
trinjska ul. 8. 4798 

Gelegenheitskauf! Fast^^eucr 
Handgrammaphon mit guten 
Platten billig zu verkaufen. An 
^fragen bei Fanny 
Stroßmajerjeva ul. K. 

Neichauer 
478?; 

Ottlle»ger»ch, 

Nuhige Familie wünscht Hau<» 
meifterstelle in befferem Hau^. 
Adr. Verw. 4613 

Handelsangeftellter verläßlich, 
sucht passenden Posten in einer 
Fabrik. Magazin, als Inkassant, 
Vertreter od. dgl. bei sofortigem 
Eintritt. Anträge unter „F. K." 
an die Verw. 4794 

Tüchtiger Wirtschafter, in aNen 
landwirtschaftlichen Zweigen, in 
Viehzucht, B^in- u. Obstbau so» 
wie Hopfenbau bewandert, sucht 
SteNe. Gefl. Anträge unt. „Wirt­
schafter" an die Verw. 4781 

in klerreN' und KnObeunniüxen. 
Us^cke ieder ^rt, Herren- v» 
men- und Kinklerscduden O» 
muscken. ZHndit'en, tlUten. 
nen, !^e?enmSnteln, Zedlrmen 
8p>'elek5'ü<i<en. ^etteil<rcik',en 
Llrttmplen. Zocl<en l?el8epSrden 
k^uekiltcken, 8teirerkoserln usv 

(ZrüLte ^u«v»tils 4''«?^ 

vicalec 
ß1»rtt»vi'. <ZI»vnl trg 4 

Gasthaus Eröffnung! 
Erlaube mir k^em P. T. Publikum höflichst bekannt zu aeben. 
dafz ich das bespannte Gasthaus «Prt Äalri" in Martbor, 
C )e!liena ul., aufqelassen und das Gasthaus Na Obrchts« AD 
m Stn'^evek bO« M>rwor ilbernommen habe. Ich danke 
allen meinen bisheriqen verehrten Gästen und Bekannten, 
weiche mich stets tn gri^kere» Zahl mit il,rem werten Besuche 
beet>rten und emyfekle mich diesen auch in meinem neuen 
Gasfhause aufs wärmste. Ich werde wie bisher stets die besten 
echten Weine zum Ausschank? brinqen und auch immer sür 
eine vorzügliche warme und kalte Ättche besorqt sein. 
43!4 KatrO Gastwirtin. 

ilk« lS. Il«i> Zeillltiit htll lß. W: Konzert! 

bsMMW 
tteute S»m»t»g clvn IS. IV!»I1S2S: 

QIeic!,2elt« empkedle ick äem x^ebrten pudUkim 
meine prim« >Veine in »Ilen Prel8l>een unä die «i>» 
er»t«nnt vnrrüAiicke l<üclie. ^bonnemeal» kür 
ur,(l ^bk'riämst'l t.^ V'nsr. Ztet» kri^ckes «o6 
Loclcl^ier vom k^stZ. Oer, xeei,rtsi, (Zs^ten stet,t eine 
neutiera'^sicbiete lur Velküeun«?. LcdSoe 
l..?l»sl,täte« t zstilreicden össucli bittet 

^lvisekkMnk-

Eröffnung 

iVIsl^ska es»ta S. 

i m m e r  s r i s ^ i i e  u n ä  A u t e  
^are! Um?gtilreiciien ^u-
sr>rucii bittet 
4787 k»6l. 

Änterate doben 

<" der ..Marburner 

Aettuna den größten 

Skfolo. 
»»»»»»»>»»»»»»»»», 

Freiwodnung 
!—2 Zimmer u. Kttche, eventuell 
möbliert, wird von besserem, kin» 
berlosem Ehepaar in Maribot 
Anträge unter „Solild 3S" an die Verw. b. Blail 

^ ??«nko« 

p>N0VN 

ullo« 17 

479S Krlsilna VollgrudOr. 

Sonnt«y, 6GN 1v. kß»l 1V26 Im 
S»»t^au»G ^Gud»uchi' In ^jt»rtdO5D 

4M 

Mslbsumlest 
mit »«r»okl«^»n»n S»I»i»Ui,ung»n. 

vessnx, xute Velne unä vokütlgl. Kack«. LlntkiN ktel. 
Um isklreicken kesuck bittet ^I» 

Lonntsx, äea 16. 

5ar 

Offe« Atelle» »o«n»«> «>ai> it. i>i,i Vormtt«»A, >roa«» 

Fräulein, seriös mit Biiroprä-
rts, sloweiii'ch'deutsch. für groß. 
Unternehmen gesucht. Offerte m. 
genauen Angaben und !'^ieferen-
zen an die Veno, unter „Nr. 
M". 4088 

Zur Pflege und Gesellschaft ei­
ner alten Dalne auf einem Land­

wird älteres Fräulein oder 
itwe von 4ll fahren aufwärts 

efucht. Antrüge an M. Lajer 
ipik, Slawonieit. 4722 

In «>«r ke»»»ur»»Ion Kmsrili. 
lZie IVtus^ desnsxt clie sllseitg beliebte Kspelie (ZI»s-
den», lIruZtvo znii »er <I r l^xj. 
' U N «  l Z e s ^  Z c t l ü n d e r r .  - » »  U m  ! ! > l i l > e l c t i e n  
S?8ucl, bittet der kie.t«us«,t«ur. 

>0 »s« Vr»»»»?«!«» 

Aute Seäienunx^ (ZetrZnIie unä Kaclie vinl 
desteN5 xesorzt vom 4Sl5 

«hq«»av,»,«,» jt», die «»battt.» «»««»««tiH! u » « 

de» IS. Ma, Im K,sth««, Bich«»»«. 
Aa''oa«l« 

Backhendtlschmauö 
SlM«DIn. «»nz«r». «rillilalsige WeiNtl 

Frisches Svtzer F.b'Bier. 4601 

. .  a j p e r .  J o u r n a l i s t .  ^  f t l i r  d e «  H e r a u s g e b e r  u n d  d e u  D r u « t  v < l a t t t « O  U t i U j .  T i r e ü s t  H t a i t s  D e t t z l R . - «  
veide «o^nhas« m iviativoe» 


